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 Februar / März 2019 
www.christuskirche-nuernberg.de 

Ihren Kirchenboten erhalten Sie gratis, 
über Spenden freut sich Ihre Kirchengemeinde! 

Steinbühler 

Kirchenbote 

Seite 5 20 Jahre Plusminus 60 

Gemeinsam aktiv 

Seite 14 

Abende der Begegnung 

und Diskussion 

Ins Gespräch kommen 
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Geschichte zu Tage 

befördert 

Versteckte Schätze 
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Herzlichen Dank den scheidenden 

und viel Glück den 

neuen Kirchenvorständen 

Stabwechsel 
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Haus für Kinder „Farbenfroh“ 
Tafelfeldstraße 65 und 67 
Gesamtleitung: Anne Leuthner 
Tel. 44 38 35 
kita-hfk-farbenfroh@elkb.de 

Kindergarten: Tafelfeldstr. 65 
Leitung Claudia Krause 
Tel. 43 12  51 44 
kita.kiga-hfk-
farbenfroh@elkb.de 

Kinderhort: Tafelfeldstr. 67 
Leitung Sabrina Schneck 
Tel. 01 57 / 79 09 67 67 

Diakonieteam Noris gGmbH 
Rothenburger Str. 241 
Tel. 66 09 10 60 
Fax. 66 09 10 79 

wir für sie 

Evang.-Luth. Pfarramt  

Christuskirche Nürnberg-Steinbühl 

Siemensplatz 2, 90443 Nürnberg 

Tel. 44 62 00, Fax 43 18 92 48 

eMail: pfarramt.christuskirche.n@elkb.de 

Pfarramtssekretärin: Cornelia Börkel 

Bürozeiten: Montag: 08.00 - 12.00 Uhr Dienstag: 08.00 - 11.00 Uhr 
 Mittwoch: 14.00 - 18.00 Uhr Donnerstag: geschlossen 
 Freitag: 08.00 - 12.00 Uhr 

Impressum 

Der Kirchenbote wird herausgegeben vom Evang.-Luth. Pfarramt Christuskirche. 
Text und Idee: Redaktionsteam 
Alle persönlichen Daten, auch Adressen, sind nur für den innergemeindlichen 
Gebrauch bestimmt. Sie dürfen nicht für gewerbliche Zwecke benutzt werden. 

Pfarrstelle 1: 
Pfarrer Christof Meißner 
Tel.  44 62 00 
christof.meissner@elkb.de 

Pfarrstelle 2: 
Pfarrerin Marion Hegwein 
Tel.  44 62 00 
marion.hegwein@elkb.de 
Mobiltelefon für dringende Fälle: 
01 51 / 68 85 60 41 

Gemeindediakon: 
Diakon Torben Schultes 
Tel. 44 62 00 
torben.schultes@elkb.de 
Dienstzeiten:  
Montag 08:30 bis Mittwoch 13:00 Uhr 

Jugendarbeit: 
Emil Drexler 
Tel. 4 46 66 84 
emil.drexler@elkb.de 

Pfarramt 

Kontakte 

Einrichtungen 

Unser Spendenkonto: 
IBAN: DE67 5206 0410 0001 5730 12 
SWIFT-Code: GENODEF1EK1 
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auf ein wort 

Liebe Leserin, lieber Leser,  

„Auf ein Neues!“, mit diesen 
Worten haben viele Menschen 
das neue Jahr 2019 begrüßt. 
Auch bei unserem Neujahrs-
empfang im Januar konnte 
man sie hören. „Auf ein Neu-
es!“ – mit Zuversicht und 
Schwung in das neue Jahr! 

Uns anstupsen und dynamisch 
bewegen, will auch die Jahres-
losung für 2019. Sie stellt uns 
ein Ziel vor Augen, das es wert 
ist, aktiv darauf zuzugehen: 
„Suche Frieden und jage ihm 
nach“ (Psalm 34, Vers 15). Die-
ses Wort ist ein spannender 
Mix aus Tätigkeiten, die ich 
mit Unruhe und Stress verbin-
de - Suchen und Jagen - und 
diesem großen, wunderbaren, 
manchmal schwer fassbaren 
Begriff Frieden. 

Frieden ist eine Qualität nach 
der Menschen sich sehnen, 
beim Blick in die Nachrichten, 
nach dem x-ten Streit mit dem 
Nachbarn, wenn Ängste und 
Sorgen aufwühlen. 

Was brauche ich, um in mir zu 
ruhen? Wo finde ich Frieden 
und Entspannung im Alltag? 
Diese Fragen schließen sich an. 
Und für uns als Gemeinde: Wie 
können wir ein Ort sein, an 

dem der Friede bedacht und 
erlebt wird? 

Dazu eine kleine Geschichte, 
die man sich von einem Mönch 
erzählt: Eines Tages kam ein 
Besucher zu ihm in die Kloster-
zelle mit der Frage: „Sag mir, 
was kann ich als einzelner, 
kleiner Mensch zum großen 
Frieden beitragen?“ Der Mönch 
antwortete: „Wenn Du gleich 
das Zimmer verlässt, dann 
schlage die Tür nicht so laut 
zu.“ Eine Tür, die nicht zuge-
schlagen wird - ein Beitrag 
zum Frieden. 

Wir hoffen, dass von diesen 
offenen Türen etwas sichtbar 
und spürbar wird in diesem 
Jahr in und um die Christuskir-
che: Im Gottesdienst und beim 
Friedensgebet, beim Austausch 
und Diskutieren in den Grup-
pen und bei den Abenden des 
„Ins Gespräch Kommens“, die 
seit Januar wieder stattfinden. 
Auch beim Mittagstisch soll er 
spürbar sein, der Friede; in der 
Arbeit des neuen Kirchenvor-
stands, in allem Streiten um 
der guten Sache willen. An 
Festtagen soll er spürbar sein, 
der Friede, und im alltäglichen 
Zusammenkommen im neu ge-
stalteten Außenbereich. 
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blick vom turm 

Lassen wir uns von dem 
Mönch immer wieder erinnern, 
was Friede bedeuten kann im 
kleinen Kosmos unseres Mitei-
nanders. Halten wir unsere Tü-
ren offen füreinander und zu-
einander – besonders die Her-
zenstür! Halten wir Räume of-

fen, in denen Stille und Einkehr 
möglich ist. Und wenn wir eine 
Tür schließen, schließen wir sie 
mit Bedacht. 

Ein gesegnetes Jahr wünscht 
Ihnen, 

Ihre Pfarrerin Marion Hegwein 

Liebe Gemeinde, 

bestimmt haben Sie sich schon einmal gefragt: „Was passiert 
mit dem Geld, das der Handarbeitskreis bei den Verkäufen ein-
nimmt?“  

Für die Herstellung unserer verschiedenen Produkte (Strümpfe, 
Mütze, Schals usw.) nehmen wir kein Geld. Wir behalten nur 
einen kleinen Betrag pro Verkauf ein, um davon wieder Wolle 
einzukaufen.  

In den letzten Jahren konnten wir somit knapp 4.000 Euro an 
die Kirche zweckgebunden abgeben. Wir haben unter anderem 
die Renovierung der Meistermannfenster, die Lautsprecheranla-
ge in der Kirche sowie Mobiliar im Café mitfinanziert.  

In nächster Zeit möchten wir durch unsere Arbeit die Anschaf-
fung neuer Töpfe für den Mittagsimbiss finanziell unterstützen.  

Ihre ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 

M. Herget, S. und N. Tischhöfer 

Das Team der Christuskirche  

sagt dem Bastelkreis  

„Herzlichen Dank für das  

langjährige Engagement  

zu Gunsten unserer Gemeinde!“ 
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blick vom turm 

Am 28. November 2018 feierte 
der Plusminus-60-Kreis sein 
20. Jubiläum mit einer festli-
chen Tafel im Gemeindesaal. 
Als Gründungsmitglied blickte 
ich zurück auf die gemeinsame 
Zeit:  

„Der Plusminus 60-Kreis nahm 
seinen Anfang an meinem 59. 
Geburtstag, als unser Diakon 
Charles Köllner zu mir zum 
Gratulieren kam. Wir sprachen 
- naturgemäß - über Men-
schen so um die 60, die ent-
weder im Ruhestand oder kurz 
davor sind und dass sie doch 
mehr tun könnten, als zu Hau-
se herum zu hocken. Man 
müsste Ihnen zusammen mit 
anderen Gelegenheit geben, 
sich in einer Gruppe zu betäti-
gen. Jeder sollte sich nach sei-
nen Neigungen und Möglich-
keiten einbringen können. 

Am 14. Oktober 1998 fand das 
erste konstituierende Treffen 
statt. Man einigte sich auf den 
monatlichen Mittwochabend-
Termin, der bis heute besteht 
und auch der Name der Grup-
pe war schnell gefunden: 
„Plusminus 60“ – ein offener 
Gesprächskreis für Menschen 
um die 60. Ziel der Gruppe ist 
es, Menschen einzuladen, das 

eigene Leben „um die 60“ so-
wie das Leben in unserer Kir-
chengemeinde aktiv zu gestal-
ten und gemeinsam offen zu 
sein für viele Dinge des Lebens. 

Plusminus 60 lebt überwiegend 
von dem, was seine Mitglieder 
einbringen nach dem Motto: 
jeder nach seinen, Begabungen 
und Fähigkeiten.  

Die Veranstaltungen werden 
selbstverantwortet geplant 
und gestaltet. In den wärme-
ren Monaten führen Ausflüge 
an unterschiedliche Orte.  In 
der kälteren Jahreszeit gibt es 
meist inhaltliche Themen mit 
Gespräch und Diskussion. 

Sie sind herzlich eingeladen, 
Plusminus 60“ kennen zu ler-
nen. Die Termine der nächsten 
Treffen finden Sie in der Rubrik 
„hier ist was los“. 

Ihr Herbert Patzwaldt 

20 Jahre Plusminus 60  

Foto: 
Konrad Bergler 
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Immer wieder haben wir bei 
den „Versteckten Schätzen“ 
Ausflüge in die Geschichte der 
Christuskirche unternommen. 
Die bewegte Geschichte unse-
rer Kirche gehört fest zu ihrer 
Identität. Wie sehr wir auch 
heute noch auf ihr stehen und 
wirken, wurde bei den Umgra-
bungen um die Christuskirche 
sichtbar, die im vergangenen 
Herbst begannen.  

Der Außenbereich der Chris-
tuskirche wird aufgewertet mit 
schön gestalteten Orten, die 
zum Zusammenkommen und 
zum Verweilen einladen. Der 
Blick geht nach vorn, in die 
Zukunft des Stadtteils. Um die-
sen neuen Ort zu schaffen, 
sind Arbeiter über Wochen mit 
Baggern und Schaufeln zugan-
ge. Bei ihren Arbeiten stoßen 
sie auf rotes Ziegelwerk. Das 
Fundament der 1894 einge-
weihten  Christus-
kirche tritt zu Ta-
ge. Der Verlauf der 
Außenmauer wird 
erkennbar, ebenso 
wie ein Kellerge-
wölbe im Bereich 
der Apsis.  

Die Fundstücke 
lassen den neugo-
tischen Kirchen-

bau, wie er auf einem Stich 
(Foto rechts) zu sehen ist, vor 
dem inneren Auge erscheinen. 
Auch von den Bombenangrif-
fen des 2. Januar 1945, die die 
Christuskirche schwer getrof-
fen hatten, zeugt ein Fund-
stück: Der Zünder einer Brand-
bombe (Foto unten). 

„Versteckte Schätze“: 
Geschichte zu Tage befördert 

blick vom turm 

Fotos: 
Daniel Leibold 
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blick vom turm 

Die Fundamente wurden neu 
mit Erde zugeschüttet, neue 
Wege werden begangen. Die 
runde Hecke mit der Sitzgrup-
pe bei den Hochbeeten und 
den vielen Pflastersteinen, las-
sen weiterhin das Kirchenschiff 
mit der Apsis der ehemaligen 
Christuskirche erkennen. Die 
Erinnerung an die Geschichte 
bleibt und damit verbunden 
der zu allen Zeiten so wichtige 
Aufruf aus Psalm 34: „Suche 
Frieden und jage ihm nach!“ 

Pfarrerin Marion Hegwein 
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blick vom turm 

Adressen von Kirche und Diakonie für alle Fälle 

 

AIDS Beratung Krellerstraße 3 Tel. 32 25 00 

Betreuungsverein Krellerstraße 3 Tel. 37 65 41 07 

Ökumenisches Arbeitslosenzentrum Jakobstraße 52 Tel. 2 07 13 

Erziehungs-, Paar-  
und Lebensberatung Pilotystraße 15 Tel. 35 24 00 

Gebrauchtwarenladen „Allerhand“ Nimrodstraße 10 Tel. 8 10 31 08 

Hilfen für Menschen in Wohnungsnot Krellerstraße 3 Tel. 37 65 43 00 

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit Krellerstraße 3 Tel. 37 65 43 01 

(Pfadfinder für das Sozialwesen in Nürnberg) 

Krisendienst Mittelfranken Hessestraße 10 Tel. 4 24 85 50 

Seniorenberatung Burgschmietstraße 4 Tel. 2 17 59 24 

Sexual- und  
Schwangerschaftsberatung Pirckheimerstraße 31 Tel. 36 44 11 

Sozialpsychiatrischer Dienst Pirckheimerstraße 16 Tel. 9 35 95 55 

Suchthilfezentrum Krellerstraße 3 Tel. 37 65 42 00 

TelefonSeelsorge  Tel. 0800 111 0 111 

Weitere Angebote: www.stadtmission-nuernberg.de 

Blaues Kreuz 
 Christen helfen Suchtkranken – 

Siemensplatz 2 — Telefon: 44 19 20 

Beratung Mi. 17.30-19.00 Uhr 
 Fr. 18.00-19.00 Uhr *) 

Gesprächsgruppen Mi. 19.30 Uhr *) 

 

*) Teilnahme nur mit Voranmeldung. 

Wandern, Musizieren und Sonderveranstaltungen  
nach besonderer Ankündigung. 
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blick vom turm 

Fotos: 
Frank Reichmann 

In einem festlichen Gottes-
dienst wurde am 2. Dezember 
2018 der alte Kirchenvorstand 
verabschiedet und der neue 
Kirchenvorstand in sein Amt 
eingeführt. 

Wir sagen den scheidenden 
Kirchenvorstandsmitgliedern 
Eva Dollhäupl, Karin Kretz-
schmar, Susann Reichmann, 
Ingeborg List, Marcus Schaper, 
Gernot Heubeck und Jan Ga-
dinger herzlichen Dank für all 
Ihr Mitdenken und –wirken für 
die Christuskirche und die 
kirchliche Zusammenarbeit im 
Nürnberger Süden!  

Ein ganz besonderer Dank geht 
an Eva Dollhäupl, die „sage 
und schreibe“ 36 Jahre für die 
Christuskirche als Kirchenvor-
steherin im Dienst war! 

Dem neuen Kirchenvorstand 
wünschen wir viel Freude und 
gutes Gelingen für Ihren 
Dienst!  

Marion Hegwein 

Verabschiedung des alten und Einfüh-
rung des neuen Kirchenvorstandes 
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blick vom turm 

Foto: privat 

„Die Christuskirche sucht einen 
neuen Hausmeister“ - so hieß 
das Inserat im Kirchenboten 
vom Oktober und November 
2018. Jetzt muss es heißen: 
„Hausmeister gefunden“. 

Seit dem 1. November 2018 
darf ich in Ihrer Gemeinde 
Steinbühl meine Arbeit als 
neuer Hausmeister ausüben. 
Seit 1991, davon 20 Jahre in 
Nürnberg, habe ich bei der Fir-
ma Grundig gearbeitet. 1991 
habe ich meinen Abschluss 
zum Radio – und Fernsehtech-

niker bei der Handwerkskam-
mer zu Köln erfolgreich absol-
viert. Ehrenamtlich engagiere 
ich mich im Ökumenekreis von 
der Kirchengemeinde Allerhei-
ligen im Nord-Osten von Nürn-
berg.  

Ich stehe Ihnen Montag und 
Donnerstag für jeweils 8 Stun-
den zur Verfügung. Dienstag 
und Freitag bin ich in der Re-
formations-Gedächtnis-Kirche 
in Nürnberg - Maxfeld als 
Hausmeister im Einsatz. 

Michael Kemper 

Unser neuer Hausmeister 
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Austrägerinnen und Austräger gesucht 
Von vielen Gemeindegliedern hören wir, dass sie bedauern, wenn die regelmäßigen Infor-
mationen aus der Christuskirche fehlen. Wir wären sehr dankbar, wenn sich neue Austrä-
gerinnen und Austräger finden und im Pfarramt melden (Tel. 44 62 00). Hier sind die noch 
offenen Straßen, für die wir noch dringend Helferinnen und Helfer suchen: 

Ackerstraße (alle, 39 Haushalte) 
Alexanderstr. (alle, 53 Haushalte) 
Espanstraße (alle, 50 Haushalte) 
Helingstraße 6 (6 Haushalte) 
Helmholtzstr. (alle, 45 Haushalte) 
Heynestraße 5-45 (38 Haushalte) 
Heynestraße 6-26 (16 Haushalte) 
Kanzlerstr. 1-11 (30 Haushalte) 
Kurfürstenstr. 18-20 (5 Haushalte) 
Kurfürstenstr. 19-21 (5 Haushalte) 
Markgrafenstr. 6-24 (53 Haushalte) 
Markgrafenstr. 1-17 (23 Haushalte) 
Ohmstraße (alle, 29 Haushalte) 

Peter-Henlein-Str. 22-30 (15 HH) 
Pfälzerstr. 56-62 (10 Haushalte) 
Pfälzerstr. 63-65 (12 Haushalte) 
Schleidenstraße (alle, 30 Haushalte) 
Schonerstraße (alle, 19 Haushalte) 
Schwabenstr. 37-55 (34 Haushalte) 
Steinheilstr. 2-20 (36 Haushalte) 
Steinheilstr. 3-19 (21 Haushalte) 
Straßburger Str. 6 (1 Haushalt) 
Straßburger Str. 3-17 (22 HH) 
Wiesentraße 1-41a (54 Haushalte) 
Wiesenstraße 2-64 (37 Haushalte) 

10 
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blick von den südstadttürmen 11 
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rückblick 

Adventskonzert am 23.12.2018 
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Neujahrsempfang 
am 11.01.2019 

Krippenspiel 
am Heiligen Abend 
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Foto: Elisabeth Leyh 
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blick von den südstadttürmen 
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blick von den südstadttürmen 

Die Abende gestalten: Christof Meißner und Jan Gadinger 
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blick von den südstadttürmen 
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blick von den südstadttürmen 
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blick von den südstadttürmen 
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blick von den südstadttürmen 
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blick von den südstadttürmen 
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blick vom turm 
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blick vom turm 

VII 
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hier ist was los 

Gruppen und Kreise 

alle Veranstaltungen finden - falls nicht anders vermerkt - 
in der Christuskirche am Siemensplatz 2 statt 

Plusminus 60 

Mittwoch, 27.02. Wir gehen ins Spielzeugmuseum 
Treffpunkt: 14:00 Uhr in der Christuskirche 

Mittwoch, 27.03. Herr Pfarrer Meißner ist bei uns zu Gast 
Beginn: 19:00 Uhr 

Hauskreis  14-tägig, 19:30 - 21:00 Uhr 
Infos bei M. Lindner (9443387)  

Handarbeits- und Bastelkreis am 12.02., 26.02. und 19.03. 
für alle Interessierten offen - von 14:00 bis 16:00 Uhr  
Anleitungen, viele Strick–  
und Häkelmuster 

Bogenschießen jeden Donnerstag, 19:30 - 21:30 Uhr 
 (außer in den Ferien) 

Kirchenmusik 
Kantorei jeden Montag, 19:30 Uhr 
 mit Étienne Lemieux-Després 
Seniorenkantorei am 07.02. um 10:00 Uhr,  
 weitere Termine  werden noch vereinbart 

Kirchenvorstand 
Sitzungen am 12.02. und 19.03. um 19:00 Uhr 

Seniorentreff Christuskirche / Gustav-Adolf-Kirche 
05.02., 14:00 Uhr in der Christuskirche 

19.02., 14:00 Uhr in der Christuskirche 

12.03., 14:00 Uhr in der Gustav-Adolf-Gedächtniskirche  

26.03., 14:00 Uhr in der Christuskirche 

Klöppelgruppe jeden Samstag 
 11:00 bis 13:00 Uhr 
 (außer in den Ferien) 
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hier ist was los 

Kinder und Jugendarbeit  

Besinnung und Andacht 
Mittagsgebet jeden Montag bis Freitag  

 nach dem Glockenläuten um 12:00 Uhr 

Geburtstagscafé 
für die Geburtstagskinder  
Februar und März  am 25.03.2019 um 15:00 Uhr 

Mittagsimbiss 
Montag bis Freitag nach dem Mittagsgebet 
 im Kirchencafé 

Eltern-Kind-Gruppe jeden Dienstag von 9:00 bis 11:00 Uhr 
(außer in den Ferien) 

Kindersamstage am 23.02. und 30.03., 9:00 bis 13:00 Uhr  
 Treffpunkt an der Christuskirche 

Konfi-Termine 
Jugendpolitischer Konfitag am 09.02., 16:00 bis 20:15 Uhr 
 in der Christuskirche 

„Laut & Stark“ 12.02., 26.02., 12.03. und 26.03.  
Mädelsgruppe für 6-10jährige 16:00 bis 17:00 Uhr  
 in der Christuskirche 

Jungsgruppe für 6-10jährige 12.02., 26.02., 12.03. und 26.03.  
 16:00 bis 17:00 Uhr  
 in der Christuskirche 
Kontakt: Emil Drexler, Tel. 4 46 66 84; emil.drexler@elkb.de 

Konfi-Wochenende vom 22.02. bis 24.02 
 in Bad Windsheim 

Konfi-Nachmittag am 15.03. um 15:30 Uhr 
 in der Christuskirche 

Konfi-Testival am 29.03. um 15:30 Uhr 
 in der Christuskirche 
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bitte beachten sie 
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unsere inserenten 

Neuer Qigong-Kurs ab September  
montags von 17:00-18:00 Uhr in der Turmkapelle 

Die 18 harmonischen Bewegungen des Taji-Qigong 
sind weltweit bekannt und wurden von Prof.Lin Housheng in China aus Übungen des Tajiquan und 
typischen Qigong-Bewegungen zu gesundheitlichen Zwecken zusammengestellt. Sie wirken auf drei 
Ebenen: 

Auf der körperlichen Ebene: 
die Stütz- und Haltemuskulatur, sowie die Knochen werden gestärkt, Gelenke, Sehnen und Bänder 
werden geschmeidiger. Muskelverspannungen werden gelöst, die Durchblutung wird verbessert. 

Auf der mentalen Ebene : 
Ruhe, Ausgeglichenheit und Konzentration werden gefördert und führen zu mehr Gelassenheit und  
Wohlbefinden. 

Auf der energetischen Ebene: 
Meridiane ( Nervenbahnen ) und Organsysteme werden stimuliert. Damit können 
Blockaden gelöst und der Energiefluss im Körper reguliert werden. 

Kursleitung und Information: 
Heike Steinbauer, Pädagogin für Feldenkrais, Qigong und Tai-Chi 
Singerstr. 11, 90443 Nürnberg, Tel.: 0911/417183 oder 0172/8644582 
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bitte beachten sie 

Homöopathisch- 
biologische  

Naturheilpraxis 
Augendiagnose - Ohrakupunktur 

Moxibustion 

Sabine Sabine 

GrötschGrötsch  
Wiesenstraße 101, 90459 Nürnberg 

Telefon: 0911 / 4333785  

Sprechzeiten: Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 



27 

unsere inserenten 
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wir gratulieren 

 
Februar 

2019 

Wir freuen uns über Beiträge zum Kirchenboten. Bitte senden Sie uns 
diese aber rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss zu!  
Die Entscheidung über Veröffentlichung behält sich das  
Redaktionsteam vor.  

Redaktionsschlusstermine für die nächsten Kirchenboten: 

April / Mai 2019:  Mo., 4. März 2019 
Juni / Juli 2019:  Mo., 6. Mai 2019 

Bis in euer Alter bin ich derselbe, 

Grafik:  
Gemeindebriefmagazin  

In der O
nline-Ausgabe können wir 

perso
nenbezogene Daten leid

er 

nicht ver
öffen

tlich
en 



29 

wir gratulieren 

März 

 2019 

 

… und ich will euch tragen, 
bis ihr grau werdet. 
                                                 Jesaja 46,4 

Grafik:  
Gemeindebriefmagazin  In der O

nline-Ausgabe können wir 

perso
nenbezogene Daten leid

er 

nicht ver
öffen

tlich
en 



30 

aus den kirchenbüchern 

   Bestattet wurden: 
 

   Getauft wurden: 
 

Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben,  
weder Engel noch Mächte noch Gewalten,  
weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges,  
weder Hohes noch Tiefes noch irgendeine andere Kreatur 
uns scheiden kann von der Liebe Gottes,  
die in Christus Jesus ist, unserm Herrn.  
                                                  Römer 8, 38.39  

Ich bin in die Welt gekommen als ein Licht, 
damit, wer an mich glaubt, nicht in der Finsternis bleibe.  
                                                 Johannes 12,46 

In der O
nline-Ausgabe können wir 

perso
nenbezogene Daten leid

er 

nicht ver
öffen

tlich
en 
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kollekten 

Kollekten 

03.02. Eigene Gemeinde 

10.02. Ökumene und Auslandsarbeit der EKD 

17.02. Partnerarbeit mit den Lutherischen Kirchen 
in Nicaragua 

24.02. Kirchenmusik 

03.03. Diakonie Bayern I 

10.03. Bildungs– und spirituelle Angebote  
für Alleinerziehende und ihre Kinder 

17.03. Fastenaktion Mittelosteuropa 

24.03. Eigene Gemeinde 

31.03. Kirchlicher Dienst an Frauen und Müttern  

Monatsspruch Februar 2019 

Ich bin überzeugt, dass dieser Zeit Leiden nicht 

ins Gewicht fallen gegenüber der Herrlichkeit, 

die an uns offenbart werden soll. 

                                Römer 8,18 

Monatsspruch März 2019 

Wendet euer Herz wieder dem Herrn zu 

und dient ihm allein. 

                                1.Samuel 7,3 

Seniorengottesdienste 
04.02 und 04.03.2019, 10:00 Uhr im „Lavida“  
19.02. und 19.03.2019, 17:00 Uhr im „Sonnenhof“ 
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zum ausklang  

Herr, erwecke deine Kirche 
und fange bei mir an. 
Herr, baue deine Gemeinde auf 
und fange bei mir an. 
Herr, lass Frieden und Gotterkenntnis 
Überall auf Erden kommen 
und fange bei mir an. 
Herr, bringe deine Liebe und Wahrheit 
Zu allen Menschen 
und fange bei mir an. 
             aus China 


